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In der Expedition des Couriers. (Redaktepr C. G. Schwetſchke.

Nr. 211. Halle, Montag den 10. September
Hierzu eine Beilage.

h 1838.

Denutſchla n d.Berlin, d. 8. September. Se. Excellenz der General
Lieutenant und kommandirende General des ſten Armee -Korps,
von Natzmer, und Se. Excellenz der General Lieutenant und
General Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von No-
ſtitz, ſind aus Schleſien hier angekommen.

Der General Major und Kommandeur der GardeKaval-
lerie, von Brauchitſch, iſt von hier nach Prag abgereiſt.

Breslau, d. 1. September. Wie tief die Neigung zum
perſönlichen Beiſammenleben der Katholiken mit den Evangeli-
ſchen in Schleſien begrundet und wie dieſe friedliche Geſinnung
von den oberen geiſtlichen Behörden beider Konfeſſionen und vor
zugsweiſe von den katholiſchen immer genährt worden iſt, legt
ſich durch die Bereitwilligkeit zu Tage, mit welcher an den Or-
ten, wo bei dem einen Konfeſſionstheile Verlegenheit um Abhals-
tung des Gottesdienſtes entſtand, von der anderen Konfeſſion die
zu deren Gebrauch dienenden Kirchen geöffnet wurden. Sechs
Kirchen, und zwar in Reinerz, Roſenthal (Brieger Kreis),
Steinkunzendorf (Reichenbacher Kr.), Milbau (Glogauer Kr.),
Reichenau (Saganer Kr.), Ebersdorf (Sprottauer Kr.), offne
ten die Katholiken den Evangeliſchen zur bleibenden Benutzung,
und in Mocker (Leobſchützer Kreiſes) erbauten ſich 1822 beide Kon
feſſions- Verwandte nach der Zerſtörung ihrer Kirche durch Brand
eine gemeinſchaftliche Kirche. Drei Kirchen, und zwar die evan-
geliſchen zu Steinau, zu Parchwitz und zu Schurgaſt, ſind den

Katholiken, ſo wie die drei katholiſchen Kirchen zu Guttenfag,
Lublinitz und Ober-Glogau, den Evangeliſchen bis zur Herſtel
lung eigener Kirchen zum zeitweiſen Mitgebrauch uberlaſſen. 93
katholiſche Begräbniß Kirchen durfen bei Beerdigungen evange-
liſcher Leichen nach der biſchoöflichen Anordnung vom 6. Mai
1805 fur immer zu den Trauer -Feierlichkeiten benutzt werden,
und beide Religions- Parteien bauten ſich zu dieſem Behufe in
Bunzlau und Loöwenberg gemeinſchaftliche Begräbniß Kirchen.
So waltet in Schleſien zwiſchen Evangeliſchen und Katholiſchen ein
einiger friedlicher Sinn.

Müunſter, d. 4. September. Die hieſige Zeitung meldet
heute aus Minden, d. 28. Auguſt: Am Freitage, Mittags,
hat der Erzbiſchof direkt eine Stafette an Se. Maj. den König
abgeſchickt. Da der Erſtgenannte während des Aufenthalts

hierſelbſt keinen Brief angenommen, noch einen geſchrieben hat,
ſo iſt man ſehr geſpannt, was den Erzbiſchof zu jenem Schritte
bewogen hat, zu erfahren.

Weimar, d. 5. September. Morgen trifft Se. Kaiſerl.
Hoheit der Großfurſt-Thronfolger von Rußland hier
ein auch ſollen fur andere Hohe Herrſchaften aus der Nähe und
Ferne Wohnungen beſtellt ſein.

Nicht heute, vielleicht in acht Tagen erſt reiſt der Kaiſer
von Rußland wieder ab, denn derſelbe ſcheint hier einiger
Ruhe genießen zu wollen. Heute Vormittag war Jagd; ſo wird
wohl jeder Tag ſeine kleine Feſtlichkeit bringen. Der Kaiſer iſt
äußerſt aufmerkſam gegen die Großherzogin, und dieſe augen
ſcheinlich glücklich, den geliebten Bruder bei ſich zu ſehen ſie,
die ſorgſame Schweſter iſt ſtets in ſeiner Nahe, ſitzt neben ihm
im Wagen und geht mit ihm zu Fuße. Das Luſtſchloß Belve
dere iſt ſtets nicht von Soldaten, welche der Kaiſer ſogleich
fortgeſchickt haben ſoll, ſondern von den Bewohnern der Reſi
denz umgeben, welche die Neugierde von fruh bis Abend in deſ
ſen Nahe bringt. Auch bei ſeiner Ankunft geſtern hat der Kai-
ſer uberraſcht. Bei Umpferſtedt war das Stallmeiſteramt auf
geſtellt. Der Kaiſer war um 2 Uhr angeſagt. Um 103 Uhr
kommt er nach Umpferſtedt, laßt halten und fragt die Vorpo
ſten „Sie warten auf den Kaiſer, nicht wahr Jn einer Vier
telſtunde kann er da ſein!“ Damit fahrt er weiter. Ein Po-
ſtillon ſoll indeſſen einem Huſaren durch einen Wink verrathen
haben, wen er fahre. Dieſer glückliche Huſar nun erreicht durch
einen Seitenweg Belvedere eher der Großherzog und der Erb-
großherzog erfahren indeſſen im hieſigen Reſidenzſchloß die Durch
reiſe des Kaiſers zu ſpät. Dennoch ſpringt der Erbgroſtherzog
in ſeine Troſchke, ſchlägt einen Seitenweg durch den Park ein
und iſt dadurch ſo glucklich, den Kaiſer im Belvedere empfangen
zu koönnen.

Leipzig, d. 7. Sept. Geſtern Abend kurz vor 9 Uhr
langte der Prinz Johann von Sachſen nebſt Frau Ge
mahlin hier an und ſtieg im Hotel de Saxe ab. Daſelbſt trafen
gegen 12 Uhr auch der Kronprinz und die Kronprin-
zeſſin von Preußen über Altenburg kommend ein. Dieſen
Morgen um 6 Uhr verſammelte ſich die Kommunalgarde auf
Appell auf ihren Sammelplätzen und zog von da auf den Exer



e

cirplatz, wo nach 7 Uhr der Prinz Johann von Sachſen, als
Generalkommandant ſämmtlicher Kommunalgarden des Landes,
erſchien und mit einem freudigen Vivat begruüßt wurde. Nach
dem der Prinz die vier Bataillone einzeln hatte exerciren und
manoeuvriren laſſen, ließ derſelbe ſie vor ſich defiliren. Gegen
11 Uhr langten unſer König und die Königin auf dem
Bahnhof an, wo ſie von der verſammelten Menge freudig be
grüßt wurden, und fuhren darauf in bereit ſtehenden Wagen
nach dem Hotel de Saxe. Der König war um halb 6 Uhr von
dem Bahnhof in Dresden auf der Eiſenbahn bis Coswig gefah-
ren kam von dort auf dem Bahnhofe zu Wurzen nach 10 Uhr
an, wurde hier von mehreren der Direktoren empfangen, nahm,
während die Reiſewagen aufgepackt wurden die dortigen Ein-
richtungen in Augenſchein und traf in 34 Minuten, gefuhrt von
der Lokomotive Adler, wie geſagt, kurz vor 11 Uhr hier ein.
Der König iſt demnach wohl der Erſte, der je den Weg von
Dresden bis Leipzig, trotz dem unvermeidlichen Aufenthalt, in

Wien, d. 29. Auguſt. Der Reiſeplan, den der Kaiſer
befolgen wollte, hat eine Abänderung erhalten. Se. Majeſtät
werden ſich weder in Trieſt, noch Gorz, noch an irgend einem
anderen Orte verweilen, ſondern nach einem kurzen Aufenthalt
in Venedig direkt nach Wien zuruckkehren. Gegen den 15. Okto
ber durfte der verehrte Monarch bereits in unſerer Mitte ſich
befinden. Man ſchließt daraus auf einen möglichen Beſuch des
Kaiſers von Rußland in Wien.

Vermiſchtes.Ein Wahler von Yarmouth (England), hatte ge
ſchworen, daß, wenn ſein Kandidat, Hr. Baring, nicht gewählt
werde, er ſich hängen werde. Der Kandidat fiel um 4 Uhr
h durch, und um 5 Uhr hatte der Wahler ſich ſchon
erhängt.

Als eine ſtatiſtiſche Merkwürdigkeit verdient Erwähnung,
daß in einem Bezirk in der Grafſchaft Der by unter 27 Kin-
dern, die vom 20. Juni bis 11. Auguſt geboren wurden nur

noch nicht 54 Stunden zurucklegte. vier Knaben ſich befanden.

Kunſt-Nachricht.
Montag den 10. Septbr. Abends 6 Uhr,

Verſammlung der

Sing- Akademieim Saale des Kronprinzen.
Geubt wird:

Choral.
Motette von Bach. Nr. 2.

Verbindungsanzeige.
Unſere am 4, dieſes Monats vollzogene

eheliche Verbindung, zeige Freunden und Be
kannten hiermit ergebenſt an.

Wettin, den 8. September 1838.
H. D. Straſſer.
Caroline Straſſer geb. Elſte.

Bei ihrer Abreiſe nach Neudam em-
pfehlen ſich ihren wohlwollenden Freunden
und lieben Bekannten herzlich

Halle, den 8. September 1838.
C. F. Schotte,

Prediger und Rector.
Albertine Schotte,

geb. Lincke.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Ich bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß, daß die von der Stadt Halle und dem
Saalkreiſe zum diesjährigen großen Manöver
fur die Landwehr Kavallerie angekauften
Pferde in den Tagen zwiſchen dem 21. und
25. d. Mts. hier in Halle öffentlich an den
Beſtbietenden gegen ſofortige baare Bezah-
lung verkauft werden ſollen.

Ich behalte mir vor, den Tag, an wel-
chem dieſer Verkauf ſtattfinden wird, noch be-
ſonders bekannt zu machen, ſobald der Tag
der Rückkehr der Landwehr feſtſteht, und be
merke vorlaäufig nur daß zwiſchen 45 bis 48
Pferde zum Verkauf geſtellt werden ſollen,
und daß die Käufer mit ziemlicher Gewißheit
darauf rechnen können nur gute und fehier

J

freie Pferde zu erſtehen, indem kein Pferd an
gekauft worden iſt, welches nicht vorher von
einem Thierarzte unterſucht und von dieſem
wie von mehreren Sachverſtändigen und von
dem Fuhrer der Landwehr Schwadron fur
vollkommen geſund und fehlerfrei befunden
worden ware.

Halle, den 5. September 1838.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Bekanntmachung.

Die neuen Wahlen zur Ergänzung des all
jährlich ausſcheidenden Drittheils der Herren
Stadtverordneten und deren Stellvertreter
werden nach Anleitung des 9. 47. der revi-
dirten Stäcteordnung vom 17. Marz 1831
in dieſem Jahre gegen Ende Oktober durch die
berechtigten Wähler wiederum bewerkſtelligt
werden.

Nach der Beſtimmvng des 9. 63. gedach-
ter Städte- Ordnung bringen wir hierdurch
zur Kenntniß des betheiligten Publikums, daß

die Burger- oder Wähler Rolle und
das Verzeichniß der zu Stadtverordneten

wählbaren Burger,
im Stadt Sekretariate vier Wochen, und
zwar vom 10. dieſes bis zum 8. kunftigen Mo
nats in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12
Uhr, zur beliebigen Einſicht der Burger öffent-
lich ausliegen werden.

Wenn ein Burger in dieſen Liſten ſich
uübergangen finden ſollte, ſo erwarten wir
ſchriftliche Einwendung, bei Verluſt der Ein-
rede, bis zum 24. d. Mts. auf welche, nach
den geſetzlichen Beſtimmungen verfahren wer-
den wird und bemerken, daß die Grundſatze,
nach denen die Waählbarkeitsliſte aufgeſtellt iſt,
unverändert die ſeither in Anwendung gewe-
ſenen verblieben ſind, durch welche die Wahl
barkeit bedingt iſt, entweder von einem Grund
beſitz, deſſen Werth in der Communalſtever-
Rolle mit 5000 Thlr. oder von einem jahrli-
chen Einkommen deſſen Betrag in dieſer
Rolle mit 600 Thlr. erſcheint.

Halle, den 6. September 1838.
Der Magiſtrat.

v

Edictal-Vorladung.
Das Königl. Ober-Landes- Gericht von

Sachſen zu Naumburg macht hierdurch
bekannt, daß uüber den Nachlaß des am 28.
Juli 1837 verſtorbenen Beſitzers des Ritter-
gzuts Freyenfelde, des Hauptmanns außer
Dienſten Wilhelm Heinrich v. Thad-
den auf den Antrag ſeiner Erben der erb
ſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet, und
zur Anmeldung und Nachweiſung der Forde-
rungen unbekannter Gläubiger ein Termin vor
dem Herrn Ober- Landes Gerichts Referen-
darius Zimmermann, als Deputirten,
auf
den 6. November er. Vormittags 10 Uhr,

im Lokale des unterzeichneten Gerichtshofes
angeſetzt worden ift. Es werden daher alle
etwaige unbekannten Glaäubiger hierdurch vor
geladen, ihre Forderungen binnen 8 Monaten
und ſpäteſtens in dem obigen Termine entweder
in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und
Information verſehenen hieſigen Juſtiz-Kom-
miſſarius, wozu die Herren, Hofrath Tel-
lemann, Juſtiz-Kommiſſarius Muüller
und Juſtiz-Rath Quinque vorgeſchlagen
werden, anzuzeigen die Beweismittel beizu-
bringen und hiernachſt die weiteren Verfuü-
gungen zu erwarten.

Bei unterlaſſener Anmeldung ihrer An
ſpruöche, und beim Ausbleiben im Terwine
aber haben dieſelben ohnfehlbar zu gewarti
gen, daß ſie aller ihrer etwaigen Vorrechte
verluſtig erklaärt, und mit ihren Forderungen
nur an dasjenige, was nach Befriedigung der
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch
uübrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen.

Naumburg, den 19. Juni 1838.
Erſter Senat des Königl. Ober Landes

Gerichts.
Mahlmann.

Leihhaus- Auction.
Am 15. October 1838 und an den folgen

den Tagen Nachmittags von 2 Uhr an, ſol-
len im Lokale des Leihhauſes des Hrn. Flö-
the Comp. No. 456. große Märkerſtra-
ße hier, die ſeit den Monaten April, Mai,
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Juni, Juli und Auguſt 1837 verfalle-
nen Pfander, beſtehend in Gold, Silber,
Uhren, Kupfer, Zinn, Meſſing, Betten,
Waſche, Leinenzeug, männlichen und weibli-
chen Kleidungsſtucken 2c. gerichtlich verkauft
werden. Die Eigenthumer dieſer verfallenen
Pfander werden daher aufgefordert, entweder
dieſelben zeitig vor dem Termine einzuloöſen,
oder wenn ſie gegrundete Einwendungen gegen
die kontrahirten Schulden haben ſolche dem
unterzeichneten Gericht anzumelden, widri-
genfalls mit dem Verkauf der Pfandſtucke
verfahren, der Pfandglaäubiger wegen ſeiner,
in das Pfandbuch eingetragenen Forderungen
aus dem Kaufgelde befriedigt, der Ueberſchuß
aber an die hieſige Armen- Kaſſe abgeliefert,
und kein Pfandeigenthuümer mit ſpatern Ein
wendungen weiter gehört werden wird.

Halle, den 31. Juli 1838.
Königl. Preuß. Land Gericht.

Koch.

Mittwoch den 26. September c. Vor-
mittags um 10Uhr, ſollen auf hieſigem Rath-
hauſe, 2 Treppen hoch, zwei Flugel Forte-
piano's, ein Waſchtiſch, ein Nähtiſch, ein
Tiſch und 8 Stück Bilder meiſtbietend ver
kauft werden.

Halle, den 29. Auguſt 1838.
Kreisjuſtizräthliches Amt

fur Halle und den Saalkreis.
m

Bekanntmachung.
Die vom Kreiſe Sangerhauſen am

18. v. Mts. zur großen Landwehr Uebung
angekauften 42 Pferde, unter welchen ſich ſo
wohl gute Acker und Arbeitspferde als auch
Reitpferde befinden, ſollen den 24. Septem-
ber d. J. von fruüh 9 Uhr ab auf dem hieſigen
Schuützenplatze meiſtbietend gegen ſofortige Be
zahlung in Preuß. Courant verkauft werden,
welches ich mit dem Bemerken zur allgemeinen
Kenntniß bringe, daß die nähern Bedingun
gen im Termine beſonders noch bekannt ge
macht werden.

Sangerhauſen, den 7. Sept. 1838.
Der Königl. Landrath, Sangerhäuſer Kreiſes.

Krug von Nidda.
Bekanntmachung.

Die der hieſigen St. Ulrichskirche gehöri
ge, bisher an Hrn. Poſthalter Meißner
verpachtet geweſene Hufe Landes, ſoll von
Michaelis d. J. ab anderweit auf 6 Jahre
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Ich habe daher zur Aufnahme der Pacht-
gebote einen Termin auf

den 13. d. Mts. Vorm. 10 Uhr,
in meiner Schreibſtube anberaumt.

Die Bedingungen können jederzeit bei mir
eingeſehen werden.

Halle, den 6. September 1838.
Der Juſtizcommiſſar

Wilke.

3

Nothwendiger Verkauf. r vRegen- und SonnenſchirmenBeim Fürnlich Reuſſiſchen Gericht der
Heriſchuft Droyßig ſoll das von der Wittwe
Sſchenbach hinterlaſſene auf 6185 Thlr.
16 Sgr. 8 Pf. geſchätzte Gut zu Lindau
unter 16.

den 16. Oktober 1838 Morgens 11 Uhr
an Gerichtsſtelle zu Droyßig öffentlich verſtei-
gert werden. Die Schätzurkunde liegt in der
Regiſtratur zur Einſicht bereit.

a Bruchbandagen
zweckmäßig und billig, verfertigt der Königl.
Preuß. approbirte und conceſſionirte Banda-
giſt Ed. Steuer in Halle, Leipziger
Straße No. 279. nahe der Poſt.

Kutſchwagen zum Verkauf bei Ratſch,

auf dem Steinwege in Halle.
Jch wohne von jetzt an in meiner Amts

wohnung, im dritten Predigerhauſe an der
Marienkirche.

Diaconus Dryander.
Zum jetzigen Viehmarkte empfehle ich mein

Galanterie- und kurzes Waarenlager auf das
reichhaltigſte aſſortirt.

Mein bekanntes Lager von

iſt auf's beſte ſortirt und verkaufe
ich ſolche im Einzelnen wie in Du-
tzenden zu den billigſten Preiſen.
Märkte beziehe ich nicht.
F. A. Spieſt. Schirmfabrif.
Gänzlicher Ausverkauf von Gebrüder Bing
aus Hechingen in Hohenzollern. Vori
gen Markt in der Vorſtadt Glaucha im Hauſe
des Herrn Tiſchlermeiſters Schönemann.

Um auf unſerer Nachhauſereiſe keinen lan
gen Aufenthalt zu machen, zeigen wir einem
hohen Adel und geehrten Publikum hiermit
ergebenſt an, daß wir den jetzigen Markt da-
hier mit unſerm noch wohl aſſortirten Moden-
bandwaaren-Lager im erſten Thorweg vom
Steinthor aus, im Hauſe des Herrn Oekonom
Beyer, zu äußerſt heruntergeſetzten Preiſen
verkaufen nämlich in allen Stoffen Bander,
Sartie, Gaze und Taft pro Elle von 1 bis
3 Sgr. wie auch noch viele in dieſes Fach
einſchlagende Artikel, die wir ſehr wohifeil ab-
geben. Mit der Verſicherung reeller und dil-
liger Bedienung verbinden wir die BitteNran Vaccanmi. um zahlreichen Beſuch.

Vielfältige Aufträge halber habe ich mei-
nen Aufenthalt dahier noch um 3 Tage ver-
langert, und empfehle meine periekopiſch ge
ſchliffenen Augengläaäſer auf das angelegent-
lichſte. Zugleich bitte ich Jeden, der noch ei-
ne ſeinen Augen genau paſſende Brille oder
jedes andere Hülfs- Glas zu erhalten wunſcht,
die beſtimmte Zeit nicht zu verſäumen.

Mein Logis iſt Schmeerſtraße No. 709.
W. Behrends, gepruüfter Opticus.

Logis-Veränderung.
Mit der ergebenen Anzeige, daß ich aus

der Schmeerſtraße No. 703. goldenen Ein
horn, mein Geſchaft in die große Steinraße
No. 174., der Wagenfabrik der Herren
Lindner Comp. gegenuüber, verlegt ha
be, verbinde ich zugleich die Bitte, mich mit
dem ſeither geſchenkten Zutrauen ferner zu
erfreuen.

Halle, am 8. September 1838.
F. W. Reiſel,

Uhrmacher.

Den 11. September d. J., Vormittags
9 Uhr, ſollen in der Schenke in Oberriß
dorf 50 Stück Fetthammel und 20 Stuck
Zuchthammel in Partieen von 5 bis 10 Stuck
meiſtbietend verkauft werden.

Dieſen Toche geht ein Perſonenwa u f hieſigem Orte die reichhaltige
ſte Auswahl empfiehlt Unterzeich-
neter beſtens.

gen nach Magdeburg; wer dieſe Gelegen
heit benutzen will, beliebe ſich im Gaſthofe
zum ſchwarzen Baär zu melden.

TAlle Sorten Handſchuh in Leder und
Seide, empfing und empfiehlt billigſt

Vranz Vaccani.

Das Bandwaaren Lager iſt mit obiger
Firma bezeichnet.

Etabliſſements- Anzeige.
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit ergebenſt

anzuzeigen, daß er auf hieſigem Platze ein
Thonwaarengeſchaft etablirt hat; er empfiehlt
ſich im Anfertigen aller Sorten Oefen, ſo
wohl en bisquit gebrannt, als auch von den
in hieſiger Gegend immer mehr beliebt wer-
denden weißen und bunten Berliner Schmelz-
Kacheln, ſodann Figuren, Bauverzierungen,
Blumenvaſen, Gartenzierrathen (zum Um-
ſtecken von Blumengruppen), alles von wet-
terfeſter Maſſe, und aller in dieſes Fach ein
ſchlagenden Artikel. Er verſpricht bei der
reellſten Bedienung die billigſten Preiſe, und
bittet, das ſeinem Vater, dem Ofenfabrikant
C. F. Dötll, fruher in Altenburg geſchenkte
Zutrauen auch auf ihn hier uübergehen zu
laſſen.

Naumburg a. d. S., im Sept. 1838.
Friedr. Aug. Döll, Toöpfermeiſter.

Beſte gruune Pomeranzen und ganz
ſchöne Citronen empfing und verkauft vil

ligſt J. Matzelé,in den drei Königen.

Tabackspfeifen eigner Fabrik

Die bei mir beſon-
ders ſorgfältig gearbeiteten Cy-
linderpfeifen ſind mit meinem
Namensſtempel verſehen.

F. A. Spieß.



Alle Sorten ſelbſt gefertigter Lampen
wie auch fein lackirte Blechwaaren em
pfiehlt Ferdinand Weber,

Maärkerſtraße am Markt.
Verloren

iſt am 6. d. Mts. gegangen: F. Levaillant,
histoire naturelle de Peroquets. 2 Vol.
mit vielen illuminirten Kupfern. Paris 1804.
blau broſchirt in 1 Band; der ehrliche Finder
wird gebeten daſſelbe gegen eine angemeſſene
Belohnung in der Lippertſchen Antiqua
riats- Buchhandlung abzugeben.

Bei Unterzeichnetem iſt Anfang dieſes
Jahres erſchienen und durch Hrrn. C. A.
Schwetſchke und Sohn in Halle, ſo
wie in allen dortigen und auswärtigen Buch
handlungen Deutſchlands zu erhalten
Gewerbe Blatt der wichtigſten

Verhandlungen der Kunſt,
Jnduſtrie- und Gewerbe Ver
eine Deutſchlands. Nebſt ei-
nem Gewerbs-Anzeiger. Re-
digirt vom Freiherrn von
Pfaffenrath in Saalfeld.
I. 28 Heft. A. 3 7 Sgr.

Obiges Blatt enthält Mittheilungen über al-
les, was fur Kanſt, Induſtrie und Gewerbe
Nützliches erſcheint, und ſoll dem Leſer klar
und deutlich, hie und da durch Zeichnungen
erläutert, vors Auge geſtellt werden, und hoffe
meinerſeits durch den höchſt wohlfeilen Preis
es ſelbſt fur den unbemittelten Gewerbsmann
leicht käuflich gemacht zu haben.

Bekanntmachungen von Etabliſſements,
Empfehlungen Geſuche c. werden jederzeit
gern vom Verleger in den Gewerbs Anzeiger
angenommen und billig berechnet.

Neuſtadt a. d. O., im Auguſt 1838.
J. K. G. Wagner.

Bekanntmachung.
Jch warne Jedermann, der unverehelichten

Louiſe Kluge vom hohen Peteréberge, auf
meinen Namen etwas zu borgen, indem ich
keine Zahlung wieder leiſte.

Samuel Kluge.
B. Amt Petersberg.

Bei L. Schreck in Leipzig erſchienen
zur Feier des

2 jährigen Jnbilänms der
Schlacht bei Leipzig

H ein großes lithograph. Tablean
(a 20 Sgr. Prachtexemplare à 2 Thlr.)

2) eine Denkmünze (in Gold à 20 Thlr
in Silber à 14 Thlr., in Bronze à z Thlr.

Die Unterzeichneten, bei denen der Proſpectus
äber beide Unternehmungen einzuſehen iſt,
nehmen Beſtellungen an.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
d

keit und Reellität wird der Beſitzer deſſelben

4

Eine ganz neue Auswahl von Tapeten,
Landſchaften Thurſtucken, Plafonds, iſt zu
billigen Preiſen zu haben in der Muhlſtraße
No. 1041.

Tapetenfabrikant Kummer.

C. F. Koch aus Plauen
im Voigtlande,

empfiehlt alle Sorten Mouſſeline, bunt kar-
rirte Mouſſeline, brochirten Baſtard, in fran
zöſiſcher Stickerei Kragen und Kleider Rou-
leau Zeuge Piquée und Bettdecken, Da
men -Unterkleider extra fein, Herren und
Damen Tücher n. a. m. Sein Stand iſt
vor dem Steinthore in einer Bude und mit
ſeiner Firma bezeichnet.

Heute Concert im Furſtenthale.
Stadt muſikchor.

Meine Wohnung iſt von heute an in der
gr. Steinſtraße No. 174. neben der Stadt
Berlin. Dr. Krahmer,prakt. Arzt, Operateur und Geburtshelfer.

a Das Dpe Meunbles- Magazin o
von

a Carl Dettenborn in Halle, Do
a große Märkerſtraße

und Kuhgaſſen- Ecke No. 447. Do
iſt aufs Neue mit den modernſten und vorzüg-
lich dauerhaft aus trockenem Holze
gearbeiteten Meubles verſehen. Durch Billig-

ſich des ferneren Wohlwollens ſeiner geehrten
Abnehmer würdig bezeugen.

Meubles auf Abſchlagszahlung werden
nach wie vor verabfolgt und Beſtellungen aller
ins Fach ſchlagender Artikel angenommen und
pünktlich beſorgt.

Es haben ſich oft Oekonomen, welche ſich
der Getreidefegen bedienen, gegen mich geaäu-
ßert, daß ganz ſtarker Wind das Beſte an ei-
ner Fege ſei, ſo wie auch, daß ſich der untere
Laufboden, wo die Staubſiebe liegen, ruttelt
und bewegt, damit ſich der Wildhafer und
die Samerei nicht feſtſetzen kann. Dieſe zwei
Hauptpunkte habe ich durch Verſuche dahin
gebracht, daß jener Zweck gewiß erreicht wird.
Auch uübernehme ich alle Reparaturen an Fe
gen, wenn dieſelben auch nicht von mir ge-
macht ſind. Es iſt eine dergleichen Fege fer-
tig fur den Preis zu 16 Thlr. und ſteht zum
Verkauf bei Anſin in Eisleben.

Es iſt eine goldene Tuchnadel mit einem
Stein vom Steinthore bis Diemitz in ei-
nem grauen Papier, verloren gegangen.
Der Finder erhält bei Zuruckgabe im goldnen
Ring eine angemeſſene Belohnung.

treffen werden.

Friſcher Kaälk den 17. dieſes Monats in
der Ziegelei zu Friedeburg.

Verkauf von Oldenburger Ferſen und Kälbern Her
Auch in dieſem Jahre treffe ich mit einem

Transport ven 100 Stück hochtragenden Ol
denburger Ferſen und 120 bis 160 Stück
halbſjährigen Kälbern und einigen Bullen am
7. October c. Abends in Guſten bei Bern
burg ein und halte den 8. und H. October c.
zum Verkauf feil. Kaufluſtige lade ich an
genannten Tagen nach Güſten ſelbſt ein
oder erſuche Beſtellungen an den Amtmann
Heine in Halle No. 433, vorher gelan
gen zu laſſen, bemerke jedoch, daß dies Jahr
die Ferſen ganz beſonders ſchön und ſtark ein

J. G. Lohſe,
aus Oldenburg.

Eine nur einige Male gefahrene neue
Halbchaiſe, hinten in C Federn und vorn auf
Druckfedern ruhend, leicht zweiſpännig und
elegant gebauet, ſtehet Nr. 433. großer Ber-
lin billigſt zum Verkauf.

Eine Grube ſehr guten Dunger iſt großerBerlin No. 433. ſofort zu verkaggen l n

zu jeder Tageszeit abgefahren werden.
Ein verheiratheter Mann, welcher die

Gartnerei verſteht, mit ſeiner Frau Garten
und landwirthliche Arbeiten verrichtet und gute
Atteſte zeigt, kann Michaelis einen ſelchen
Dienſt antreten, und meldet ſich von fruh 7
bis 10 Uhr bei dem von Hoffmann in
ſeinem Ritterguts Wohnhauſe zu Dieskau,.

Lokal-Veränderung.
Zur Kenntnißnahme meiner werthen Kunden

mache ich hierdurch bekannt daß ich mein
Putz- und Mode- Geſchäft

nach der großen Steinſtraße No. 174. parterre
verlegt habe, und Bitte um Fortdauer des
mir bisher geſchenkten Zutrauens. ß

W. Weibezahl.
e Fetthammel ſtehen ſofort zu ver-

aufen in Oberrißdorf bei FriedriReußner. 8 9

2

Das
Landwirthschaftliche Com-

missions Büreau
von

Friedrich Herrmann in Ialle a, d. S.
groſse Ulpichstraſee No. 57

empfiehlt sich zu geebrten Aufträgen
bei Käufen und Verkäufen von Ritter-
gütern, Landgütern, Apotheken, Gast-
höfen, Häusern u. s. w. s0 wie bei
Pachtungen bei Auf- und Unterbrin-
gung von Kapitalien, unter Versiche-
rung promptester Ausführung bestens.

Beilage
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Deutſchland.
Berlin, d. 9. Sept. Der Wirkliche Geheime Legations

Rath und Direktor im Miniſterium der auswärtigen Angelegen
heiten, Eichhorn, iſt von Lubben, und der außerordentliche
Geſandte und bevollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen
Hofe, von Liebermann, aus Schleſien hier angekommen.

Die Wegebaumeiſterſtelle in Merſeburg, die interimi-
ſtiſch dem Bau Inſpektor Schönermark übergeben war, iſt
nach Abgang deſſelben einſtweilen dem BauKondukteur Schul
ze vom 1. September c. ab übertragen.

Dem Oberlandesgerichts Aſſeſſor Rummel zu Halle iſt
die kommiſſariſche Verwaltung des Juſtitiariats bei dem Haupt
Steueramte zu Halle an der Stelle des abgegangenen Patrimo-
nialLandrichters Cäſar den 11. Juli e. übertragen.

Der Oberlandesgerichts- Referendar H. Chr. Stecher zu
Naumburg iſt den 1. Juli c. zum Oberlandesgerichts- Aſſeſſor
daſelbſt ernannt.

Dem Patrimonial Richter Dietze in Zörbig iſt die
Verwaltung des von Hoyerſchen PatrimonialGerichts und der
Pfarrgerichte zu Roitzſch den 6. Juli und reſp. 27. Juli, die des
Vogelſchen Patrimonial Gerichts zu Ramſien den 9. Juli e.
übertragen.

Mürnchen, d. 3. Sept. Die Abreiſe der Kaiſerin von
Rußland von Kreuth erfolgte am 30, Auguſt Nachmittags
ſie verließ jedoch Tegernſee erſt am 1. Sept. und begab ſich von
da nach Hohenſchwangau.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 26. Auguſt. Keineswegs hat die

Regierung, die ſeit dem Beginn dieſes Jahres in der Provinz
Kurland unter dem Landvolk begründeten und ſeitdem immer
mehr ſich ausbreitenden Mäßigkeits- Vereine aufgehoben wie
dies mehrere auswärtige Blätter in den letzten Tagen irrthumlich
behaupteten auch lag es nie im humanen Geiſte unſerer Regie
rung, Vereine zu unterdrücken, deren Tendenz nur auf eine hö-
here Sittlichkeit des Volkes gerichtet iſt. Die in dieſer Beziehung
exlaſſene Vorſchrift des Miniſters des Jnnern an die örtliche
Gouvernements Regierung weiſt nur das Anſuchen eines dieſer
Vereine zurück der fur ſein Beſtehen um Erlaſſung eines Sta
tuts bat, und weiſt die Landprediger darauf hin ihren Gemein
den keine beſonderen Anregungen dazu zu geben weil dies leicht
den Anſchein von Sekten Stiftungen, die vor allen Dingen zu
vermeiden ſind, gewinnen könnte; vielmehr ſollen ſie dieſe An
gelegenheit ihrem eigenen Gange, ohne ſie zu fördern oder zu
ſtoören, ruhig überlaſſen.

Frankreich.
Paris, d. 2. September. Der König, die Königin, die

Prinzeſſinnen Adelaide und Klementine und der Herzog von Mont-
penſier ſind geſtern fruüh um 44 Uhr, in Begleitung des Mini-
ſters, Herrn Martin du Nord, des General Athalin und meh
rerer Königl. Adjutanten nach Eu abgereiſt.

Telegraphiſche Depeſche. (Perpignan, d. 31. Auguſt.)
General Broſſard hat Berufung auf Reviſion ſeines Procef-
ſes eingelegt; die Verhandlung kommt den 309. September an die
Reihe.u Algier vom 25. Auguſt wird geſchrieben man ver
nehme über Oran, daß ſich alle Araberſtamme der Wuſte gegen

z v ggggn n hee ee e e e

Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1838.

Abdel-Kader erklärt hätten und der Emir ſich in einer ſehr
bedenklichen Lage befinde.

Durch Ordonnanz vom 25. Auguſt werden die franzöſiſchen
Beſitzungen an der Nordkuüſte von Afrika zu einer Dioözeſe, die
zur Metropole von Aix gehoört, gebildet. Der Biſchofsſitz wird
zu Algier errichtet. Die auf Verlangen des Königs am 9.
Auguſt 1838 zur Errichtung und Circumſcription des Bisthums
Algier zu Rom gegebene Bulle iſt angenommen und wird auf
herkömmliche Art im Königreich veröffentlicht. Die Annahme der
Bulle iſt indeſſen ſo verſtanden, daß ſie geſchieht, ohne Geneh
migung der Klauſeln, Formeln und Ausdrucke, die ſie enthalten
mag in ſofern ſolche der konſtitutionellen Charte, den Geſetzen
des Königreichs, den Freiheiten und Maximen der gallikaniſchen
Kirche zuwider ſind oder ſein durften. Die gedachte Bulle wird
ftanzöſiſch und lateiniſch in die Regiſter des Staatsraths einge
tragen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 80. Auguſt. Der turkiſche außerordentliche

Geſandte, AchmedFethi-Paſcha, der zum Kroönungsbot-
ſchafter beſtimmt war, aber auf der Reiſe nach England durch
Krankheit zurückgehalten wurde, hatte geſtern eine Audienz bei
der Königin in Windſor und wurde nebſt dem Geſandten Sa
rim-Efendi zur königl. Tafel gezogen.

Jta li en.
Mailand, d. 27. Auguſt. Vorgeſtern kamen der Kai

ſer und die Kaiſerin in Como an, wo ſie auf das feierlichſte
empfangen wurden die erwartete Beleuchtung auf dem See
hatte aus der Umgegend und aus Mailand Tauſende zuſammen
geführt das Schauſpiel ſelbſt brachte eine außerordentliche Wir
kung hervor. Der Kaiſer wohnte derſelben in einer kleinen Bar
ke bei. Am anderen Tage war Schiffrennen und außerordentli-
ches Theater.

Mailand, d. 29. Auguſt. Der Kaiſer und die Kai-
ſerin ſind vorgeſtern um zwei Uhr Nachmittags von Como in
Monza angekommen.

Der Kaiſerl. Ruſſiſche Botſchafter, Bailli von Tatis-
tſcheff, der Königl. Preuß. Geſandte, Graf von Maltzan,
der Königl. Niederlaändiſche Geſandte, Baron von Molle-
rus, der Großherzogl. Heſſiſche Geſandte, Furſt von Sayn-

Witgenſtein, und viele andere hohe Diplomaten ſind am 20.
d. hier eingetroffen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 31. Auguſt. An den letzten Abenden ha-

ben wiederum einige Straßen Aufläufe ſtattgefunden wobei in
mehreren Häuſern die Fenſter eingeworfen und anderer Unfug
verübt wurde. Da die Ermahnungen der Polizei Beamten oh
ne Erfolg blieben ſo hat das Militair, beſonders vorgeſtern
Abend mehreremal einſchreiten muſſen, und es ſind verſchiede-
ne Jndividuen, denen jetzt der Prozeß gemacht wird, verhaftet
worden. Geſtern Abend haben die Patrouillen die Volksmenge
bald wieder zerſtreut. Ueber den eigentlichen Grund dieſer Auf-
läufe enthalten unſere Zeitungen noch nichts Näheres doch
ſcheint ſo viel ſicher, daß dieſelben nicht politiſcher Natur ſind.
Hauptſächlich finden die Zuſammenrottungen vor einem ſoge-
nannten Kaffeehauſe ſtatt, welches nicht im beſten Rufe zu ſte
hen ſcheint.



Spanien.Aus Madrid, d. 27. Auguſt, wird geſchrieben Die Un
terhandlung mit dem Hauſe Rothſchild iſt zum Abſchluß gekom-
men. Der Vertrag wurde geſtern unterzeichnet; man kennt den
Jnhalt noch nicht, glaubt aber es ſei beſtimmt, das beſagte
Kapitaliſtenhaus werde der ſpaniſchen Regierung während funf
Monaten acht bis zehn Millionen Reale pr. Monat vorſchießen.

Der Kriegsminiſter, General Latre, war, mit ausgedehn-
ten Vollmachten verſehen, ins Lager zum General Oraa abge
reiſt. Der Letztere ſoll reinen Wein einſchenken über die Urſachen
der Aufhebung der Belagerung von Morella, und Rath geben,
wie man von neuem gegen dieſe Feſtung ausziehen könne.

Aus Valencia hat man auf dem Seewege (durch das
Dampfſchiff Phenicien, das auf der Fahrt von Cadix nach Bar
celona zu Valencia anhielt) Nachricht vom 25. Auguſt. Die
Karliſtenchefs Cabrera, Forcadell und Langoſtero ſtan
den am 28. Auguſt drei Stunden von Valencia; Alles flüchtete
nach der Stadt am 24 naäherten ſich die Karliſten auf 3 Stun
T. Cabrera ſchlug mit 8000 Mann den Weg nach Mon-
cada ein.

Vermiſchtes.
Hannover, d. 3. September. Die Hann. Ztg.

ſchreibt aus Emden: Eine wichtige Unterſuchung beſchaftigt in
dieſem Augenblicke unſere Kriminal Behörde. Am 26. Auguſt
ſtrandete auf dem Memmert bei Borkum eine amerikaniſche
Brigg, und es haben ſich von dieſer Schiffs Mannſchaft 5 Ma
troſen, theils Engländer theils Holländer von Geburt, aufs
feſte Land gerettet. Schon die Eile, mit welcher vier derſelben
ihre Entfernung betrieben und Fuhr Gelegenheit nach Brake
ſuchten, erregte Verdacht, als noch mehrere Umſtände hinzutra
ten, welche vermuthen ließen, daß nicht Sturm oder ſonſt ein
Mißgeſchick, ſondern vielmehr ein ſchweres Verbrechen den Un
tergang des Schiffes veranlaßt haben möchte. Die Geretteten
befinden ſich nämlich nicht nur im Beſitze einer Menge Kleidungs
und Schiffs Jnventarienſtücke, ſondern es fehlen auch von der
Beſatzung der Kapitain, der Steuermann, der Bootsmann und
der Koch, welche das Opfer einer Meuterei geworden zu ſein ſchei-
nen. Die Kriminal-Behooörde hat daher am 29. Auguſt Abends
die Arretirung eines dieſer Matroſen verfugt. Dem fuünften der
Geretteten, der bereits mit einem Schiffe von hier nach Hamburg
unter Segel gegangen war, wurde ebenfalls nachgeſetzt, und
auch er wird ſo eben gefangen eingebracht, indem der widrige
Wind das von ihm beſtiegene Schiff an der Mundung der Ems
zurückhielt. Man iſt ſehr geſpannt auf den Ausgang der Unter-
ſuchung eines ſchaudererregenden Verbrechens, welches ſich, zur
Schande der Menſchheit, in neuerer Zeit nicht ſelten wiederholt

at.b Die Berichte uüber die Hungersnoth im Jnnern
von Jndien ſind wahrhaft herzzerreißend, die Menſchen ſter
ben zu Hunderten buchſtäblich aus Mangel an Nahrungsmitteln
und Schaaren von Geiern weiden ſich an den unbegrabenen Leich
namen. Selbſt die Hungersnoth von 1783 wird von der diesſjah
rigen übertroffen bluühende Dorfer, welche noch voriges Jahr
3 bis 4000 Seelen zählten, werden jetzt nur noch von einem hal
ben Dutzend hungerſterbender Bettler bewohnt und man kann an
den Ufern des Dſchumna 20 engl. Meilen reiſen, ohne eine
Spur von Anbau zu gewahren. Die Regenzeit allein, die mit
Ende Juli einzutreten pflegt, könnte in dieſem entſetzlichen Zu-
ſtand eine Aenderung hervorbringen.

Nachrichten aus Mailand zufolge hat dieſe reiche
Siodt 8 Millionen Lire zur Beſtreitung der Auslagen fur die
Kroönungsfeſte aus ihrem ſtädtiſchen Vermögen bewilligt.
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Fonds- und Geld-Cours.
e

Berlin, e Pr. Cour. Dr. Cour.S 1888 BvVr. G. i Br. G.St. Schuldſch. 4 1034 102 omm. Pfandbr. 1013Pr. Engl. Obl. 30 4 108 e 57 e n do. z 10e5
Pr. Sch. d. Sech. 673 668 Schleſiſche do. 4 ſlIo42
Km. Obl. m. l. C. 4 1085 108; ſrückſt. C. d. Km. 953 945
m. Jnt. Sch. do. 4 [105) do. do. d. Nm. 955 9
Berl. Stadt Obl. 4 1033 1037 Zinsſch. d. Km. 955 94
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 954 93Elbing. do. 44 Gold al marco. 2154 214Danz. do. in Th. 49 Reue Duk. 185Weſtpr. Pfandbr. 4 (101z Friedrichsd'or 18 13

do. do. 34 1008 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 110i2 zen à 5 Thlr. 183 123
Oſtp. Pfanddr. do. 4 1101z [Diskonto 8 4do. do. 33 1003
Pomm. Pfandbr. 4

Getreidepreiſe.
Halle, den 8. September.

Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6pf. bis 2thk, 11 ſgr. 3 pf.
Roggen 1 e 27 o eGerſte e eHafer e 27 6 e 1 82865Magdeburg, den 7. Sept
Weizen 42 51 thl. Gerſte 25 27 thl.
Roggen 38 40 Hafer 16 18 eWaſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 7. Sept 26 Zoll unter 0,

(Nach Wispeln.)

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. September.

Jm Kronprinzen: Hr. Dr. med. Burmeiſter a. Hamburg.
Hr. Gutsbeſ. Cramm a. Hildesheim. Hr. Kaufm. Sievers
a. Quedlinburg. Die Hrrn. Kaufl. Nelius u. Heimbach
a. Berlin. Mad. Frege, Mad. Schmidt, Fräul. Bertoch
n. Fräul. Koch a. Leipzig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Heyne a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Geutner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Dammann a. Hettſtedt.

Hr. Kaufm. Heß a. Mainz. Hr. Kaufm. Mauerhoſer
a. Langenau.

Goldnen Ring: Hr. Muſikus Wunderlich a. Magdeburg.
Hr. Schul- Jnſp. Böll a. Petersburg. Hr. Muſikus Börn
chen a. Altenburg. Hr. Maler Planer a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Rößelmann a. Neuſtadt.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Scheid a. Berlin. Hr. Kaufm.
Knauf a. Ronneburg. Hr. Kaufm. Uhle a. Oldenburg
Hr. Kaufm. Meinhard a. Breslau. Hr. Kaufm. Hoff
mann a. Leipzig. Hr. Kaufm. Krebs a. Hanau, Hr.
Kaufm. Füchler a. Elberfeld. Frau v. Gersdorf a. Dres
den. Hr. Kaufm. Seconda a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Fleiſcher a. Hohenbrieſen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Burkers
rode a. Burgheßler. Hr. Geh. Rath v. Leipziger a. Naum
burg. Hr. Kammerherr v. Kulenkamp a. Dresden.

Stadt Berlin: Hr. Stud. med. Jahn a. Leipzig. Hr.
Kaufm. Bing a. Hechingen. Hr. Kaufm. Kaulus a. Graätz.

Schwarzen Bär: Hr. Hof u. Univerſ. Zahnarzt Lindner a.
Berlin. Hr. Kaufm. Ellinger a. Quedlinburg. Hr,
Kaufm. Korb a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Behr a. Franken-
berg. Hr. Kaufm. Müller a. Gotha. Hr, Gutsbeſ.
Bierbach a. Eiſenach. Hr. Komponiſt Bretſchneider a. Kö
nigsberg.

Bekanntmachungen.
L. Seemann aus Plauen und Weißenfels empfiehlt
ſich dieſen Markt mit einer großen Auswahl in allen weißen Waa
ren und echten feinen franzöſiſchen Stickereien. Mein Stand iſt
in der Steinſtraße vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann Otto.
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